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Dir Nachrichten
erscheinen jeden Dienstag , Don>
nerstag und Sonnabend nnd kosten
pro Quartal 1 Mark excl. Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬
nehmen alle Postanstalten uni»

Landbriefträger.

« nnoncen kosten die einspaltige
Torpuszeile vd . deren Raum 10 Z>

für auswärts 15 S».

für Stadt und Amt lssleth.

Isseoate
werde« auch asgenommcn so« »«»
Herren Büttner and Wimer »
Oldenburg , E . Schlotte in Bremen»
Häaseustein üno Vogler in Breme»
und Hawourg , Ad . Steiner iu
Hamburg , Rud . Masse en Berlir,
I . Barck und Comp , m Halle a/S.
E >. L . Daube und Comp , m Franko
»urt am Main und oon andere»

Insertion s - Comptoir «.

146 . Elsfleth, Sonnabend , den 6 . December 1884 .

Die Dampfervorlage im Reichstage.
Die neue DampfersubvenlionSvorlage hat im Reichs¬

tage eine freundlichere Ausnahme gesunken , als ihre
Vorgängerin in der vorigen Session . Zwar ist sie auch

zuvörderst an eine Commission gewiesen worden , indessen
es kann kein Zweifel darüber bestehen , daß diese Com-

Mission mit ihrer Arbeit zu Ende kommt , was in der

vorigen Session nicht der Fall sein konnte, denn die
Zeit reichte nicht auS . Die vorige Verweisung an eine
Commission mußte von vornherein als ein « anständiges
Begräbniß « der Vorlage gelten ; diesmal ist eine ernst¬
liche und sachliche Prüfung der Zweck der Commission.

AuS der Haltung der deulschfrcisinnigen Presse wie
auS den Nachrichten , die aus parlamentarischen Kreisen
kommen , läßt sich mit einiger Deullichkeit erkennen , daß
diesmal die Dampfervvrlage vom Reichstage angenom-
men werden wird . Der Abg . Bamberger hat zwar
Namens der Deutsch - Freisinnigen wiederum eine herbe
Kritik dcS Entwurfs geübt , dabei aber sowohl sich als
seine Partei den Rückzug essen gelassen , indem er die
Möglichkeit betonte , man könne durch die CommissionS-
beralhung eines Bessern belehrt werden . Auf keinen
Fall wird die Partei geschlossen gegen die Vorlage stim¬
men ; der Abg . v . Bunsen wollte schon bei der ersten
Beralhung gegen seinen Gesinnungsgenossen Bamberger
vuflrelen , halte sich auch schon zum Wort gemeldet , zog
indessen auS nicht bekannt gewordenen Gründen später
seine Meldung zurück.

Wie sich das Ceotrum zur Vorlage stellt , ist noch
nicht klar ersichtlich . Ihr Redner zur Sache . Abg.
Huene , ( der Abg . Windihorst hatte noch in Braunschwng
zu Ihun und war daher im R - ichStage nicht zur Stelle ) ,
drückte sich bekanntlich sehr rllckhallend aus ; » das Centrum
werde angesichts des ungünstigen Standes der Rcichs-
finanzen eine strengere Prüiung und größere Vorsicht
walten lassen

"
, sagte er . Die Ccnlrumspresse hat sich

noch nicht nährr erklärt . Dagegen verdient hohe Be¬
achtung . daß der Elsässer Grad warm für die Vorlage
einlrat . wie denn überhaupt die socialpvlilischc Richtung
der Regierung und daS Schutzzollsystem von den El¬
sässern unterstütz ! werden . Dir » Germania « sagt denn
auch , das Centrum werde ohne prinzipielle oder sach-
liche Voreingenommenheit gegen die Dampfervorlage die
Sachlage prüfen , dir für den Entwurf sprechenden
Gründe sich ebenso genau ansehen wie die Möglichkeiten
der Ausführung.

Die beiden konservativen Parteien und die National¬
liberalen werden für die Vorlage stimmen . Es käme
also nur daraus an , 40 bis 50 Stimmen aus den
übrigen Fractionen zu gewinnen und daran ist nicht zu
zweifeln . Hätte die Dampseroorlage auch nur die Be¬

ideutung . daß sich in verschiedenen überseeischen Stationen
regelmäßig im Jahre mehrere Mal deutsche Schiffe
zeigen , so wäre damit für unfern Handel sehr viel ge¬
wonnen . Das bestätigen alle Rheder . Das ist aber
auch um so wichtiger , als Deutschland bei der Theilung
der Well entschieden zu kurz gekommen ist und gegen-
wärljg recht bedeutende Anstrengungen macht , um we¬
nigstens zu retten , was noch zu retten ist . Für Deutsch¬
land handelt es sich dabei nicht um Eroberungen , nicht
um Ausdehnung seiner Machtsphäre — es handelt sich
bisher auch leider nicht einmal darum , den kolossalen
Uederschuß an VolkSkrast , den Deutschland alljährlich
an fremde Länder abgiebt , in eigenen überseeischen Eo«
loaien zu sammeln und dadurch dem Heimathlande nutz¬
bar zu erhallen ; nein , es handelt sich einstweilen nur
darum , unserer heimischen Industrie neue Absatzgebiete
zu erschließen und drn Zwischenhandel der Engländer
überflüssig zu machen . Gerade aus diesem Grunde ist
aber der Bestand regelmäßiger Dampferoerbindungen
mit den fernen überseeischen Ländern dringend erwünscht
und da solche einstweilen ohne Unterstützung für sich
nicht rentiren , mithin solche auch von Privatleuten nicht
eingesührt werden würden , so Hai sich die Rrichsregicrung
entschlossen , die Sache selbst in die Hand zu nehmen.
Dem legitimen Geschäft wird dadurch kein Abbruch ge-
than und die Unterstützung ist auch nur eine im Vor¬
aus bestimmte Reihe von Jahren in Aussicht genommen;
nach Ablauf derselben werden jene Unternehmungen sicher¬
lich aus eigenen Fußen stehen können.

Die Frage der Dampfersubvcrttionen ist keine poli¬
tische ; der Reichstag hätte nur die Frage zu prüfen,
ob die Bortheile , die dem deutschen überseeischen Handel
aus dem herzustellendca direkten und regelmäßigen
Dampfcroerkehr erwachsen können , so erheblich sind , dag
dafür ein Einsatz von Reichsmiltctn rathsam erscheint.
Die Commissionsverhandlungcn werden diese Frage aller

Wahrscheinlichkeit bejahen und danach der Reichstag
ebenfalls.

Runds ch au.
* Deutschland. Der Kaiser beabsichtigt am

Freitag und Sonnabend dieser Woche in dem könig¬
lichen Forstrevier Göhrde in Hannover eine Hosjagd
abzuhalten . Am 13 . December ersvlgt alsdann , wie
alljährlich , wieder eine größere Hofjagd im Grunewald.

* Fürst Bismarck wird , wie eS heißt , den im

Reichstage angenommenen Diäkenanlrag nicht befür¬
worten , sondern auch eine Erläuterung des Art . 31 der

NeichSversaffung dahin beantragen , daß cS den Mit¬

gliedern des Reichstages nicht gestaltet ist , irgend welche
Entschädigung für die Uevernahme de « Mandats , von

welcher Seite sie auch kommen möge , bei Verlust der

Mitgliedschaft anzunehmen.
* Siebzig Wahlproteste sind beim Reichstage ein¬

gegangen , eine stattliche Summe . Wenn eS in allen

Fällen nach den Protestlern ginge , würde immer der

fünfte oder sechste Wahlkreis zur Neuwahl schreiten müssen.
* Nach dem eben veröffentlichten Berzeichniß sind

beim Reichstage bisher 121 Petitionen eingegangeu . Eine

Anzahl davon fordert Erhöhung der Gctreidczölle , andere

Gewährung von Militair - Jnvalidenpensionen ; eine

Petition richtet sich auf Berücksichtigung der früheren
schlesischen Hcrzöge für die Erbfolge in dem durch den

Tob des Herzogs von Braunschwcig erledigteu Krön«

ichev Oels in Schlesien.
* In Braurischwerg droht eine Ministerkrise . Der

Justizminister Dr . Wirk , im Gegensatz zu seinen beiden
andern - Ministcrcvllegen im Regenlschaflsralh , steht aus
Seiten des Herzogs von Cumberland ; in Folge dessen
ist ihm nahegelegt worden , sein Ami niederzulegrn.

* Das Kamerun - Gebirge soll , wie der » Kuryer
Warszawski " millhcitt , von Engländern annectirt sein
und zwar auf das Betreiben eines polnischen Afrika»
reisenden , Nogozinski . welcher Deutschlands Beftrebungen
mil Erfolg entgcgengewirkt zu haben scheint . Wir müssen
natürlich dir Verantwortlichkeit für die Richtigkeit dieser
Meldung dem polnischen Blatte überlassen.

* Die „ National - Zeilung
" meldet : Daß vor dem

Zusammentritt des preußischen Landtages der Staats»

raih noch einmal berufen werden wird , ist zweifellos.
Der Zeitpunkt ist indessen noch nichl festgestellt . Ob
eine längere oder kürzere Arbciiszett des SiaalSratheS
beliebt wird , Hängt , wie die Dinge im Augenblick stehen,-
wesentlich von der Frage ab , ob der Finanzminister
seinen Plan auSiührt , dem Landtage . neue und belang¬
reiche Skeuergcs - tze vvrzulegen . Die Vorarbeiten dazu
sind im Gange , doch würde die Ausführung dieser Ab»

sicht nicht mit dem anderweiten Plane in Einklang zu
dringen sein , die Landtagsscssion aus eine möglichst kurze
Dauer zu bemessen.

* Die Commission für die Dampser - SubventionS«

Vorlage ist constituirl : Graf Ballcstrcm ( Centrum ) ,
Vorsitzender , Bamberger ( freisinnig ) Stellvertreter , Dietz,
Bebel ( Soc . - Dcm . ) , Rinlelen , Racke , Ademann , Biehl,
Drösle ( Centrum ) , Woermann , Meier - Bremen , Ham-
macher ( nat . - lib .) , Richter , Stiller , Groemcl ( st ttsianig ) ,
Gras Behr , Robbe ( sreicons . ) , v . Helldors . Gras Hol¬
stein . Gerlich , Mentzel ( cons . ) , also 6 Ullramvnlane
4 Freisinnige , 3 Nuliorialliberole , 2 Freicvuservative
4 Conservative , 2 Socialdcmokraten.

* Die » Köln . Zig . " bringt einen langen Artikel —

für die Erhöhung der Getceidezöllr ! Und zwar soll nicht
bloS Weizen u . s . w. höher besteuert werden , sonder»

Ein Waldgeheimniß,
Erzählung van C arl Schmeling.

( 6 . Fortsetzung . )

Endlich kam denn auch der Moment , in welchem
der Wanderer die Chaussee verlassen und sich dem Walde
zuwcnder . durfte . Der Arm des Wegweisers , welcher
an der Stelle postirt war » wo sich ein gewöhnlicher Land¬

weg abzweigte , trug außer anderen Ortsnamen auch den
Fingerzeig : Oberförsterei Tiefenbruch , eine Meile!

Also noch eine Meile und zwar eine Landmeile bis

zum Ziele ! Doch was machte das ans ? Im Waide
winkte Schatten und Kühlung ; wahrscheinlich gab eS
auch Wasser zur Erfrischung des HundeS , da der Wald-
grund tief lag.

Mit verlängerten Schritten schlug der junge Jägers¬
mann die von dem stummen Freunde angedeutete
Richtung ein und selbst sein vierbeiniger Begleiter schien
frischen Muth zu fassen , als er wahrnahm , daß eS dem
Walde zuging.

Derselbe ward bald erreicht und in kurzer Zeit fand
sich auch eine Bruchlache ; freilich enthielt dieselbe nur
laues Wasser ; es bildete jedoch immerhin ein Labsal
für das verschmachtete Thier , welches gierig die Er¬
frischung an - und einnahm , wonach es sofort wie neu
belebt erschien . Munter ging cs sodann weiter , immer

tiefer in den hochstämmigen , von Unterholz durchsetzten
Eichenwald hinein.

Er hatte ungefähr eine halbe Meile oder etwas

mehr zurückgelegt , als ein plötzlich auslretendcs Geräusch
hinter ihm zu einem Rückblick auffordcrte.

Jenes Geräusch ward von einer dahersprengenden
Cavalcade verursacht ; dieselbe bestand aus einem Herrn
und zwei Damen , herrlichen Gestalten in modernster

Kleidung auf feurigen Rossen , die an Schönheit ihres
Gleichen suchten und mit reichem Sattel - und Zaum¬

zeug versehen waren.
Als die drei Personen den Jäger zu Gesicht be¬

kamen , machte der Herr eine Bemerkung in fremder
Sprache , welche die beiden Damen veranlaßte , laut

aufzulachen . Dies geschah , als die Gesellschaft bereits

>m Begriff war , de » Wanderer zu überholen und die

ganze Erscheinung würde mit Gedankenschnelle für Karl

Langer aufgetaucht und verschwunden sein , wenn nicht
die eine der Damen mit heftigem Rucke ihr Pferd neben

ihm parirt hätte.
Langer fühlte sich eigentlich durch die Bemerkung

des Herrn und das Lachen der Damen verletzt . Auch

sein Begleiter zeigte sich , wenn schon aus einem anderen

Grunde , unwillig . Dem Jäger war das Blut ins

Gesicht getreten und er errölh - te mehr , als die Dame

neben ihm anhielt und ihre dunkel glühenden Augen wie

überrascht auf seinen Zügen ruhen ließ.

Auch die Dame erröthete plötzlich und gab , während
es geschah , mit derselben Heftigkeit die Gerte , mit
welcher sie das Thier vorher parirt halte . Nach wenig
Sätzen des fortstürmcnden Rosses waren die voraus-
reitenden Personen wieder von ihr eingehakt und nach
einigen Sekunden war die ganze Gesellschaft den Blicken
des jungen Mannes durch eine Biegung des Weges
entrückt.

Karl Lanzer stand staunend — überrascht und ver¬
wundert da.

» Was war das ? « murmelte er endlich . » Wer war
das ? — ich muß die Leute kennen und auch sie scheinm
wich zu kennen ; — wenigstens die eine junge Dame —

hm ! hm !"
Der Unmuth des Jägers war verschwunden ; lang¬

sam und nachdenklich setzte er sich wieder in Marsche
Die eben gehabte Begegnung ging ihm noch lange im

Kopse herum.
Karl Langer hatte , seit er das Dorf Elsterhorst und-

die Gegend , in welcher eS lag , für immer verlassen , viel

Menschen gesehen und Leute der verschiedensten Lebens»

stellungsn , wenn auch meistens nur oberflächlich , kennen

gelernt.
Seine Garnisonstadt war zugleich Hafenstadt uni»

der Sitz einer Universität , es herrschte deßhalb viel¬

seitiges Leben und Treiben in derselben . Er hatte sich
l jedoch auch während seiner Militairdienstzeit Monate lang



such Roggen ; da Deutschland durch den spanischen
Handelsvertrag noch gegen Spanien , Oesterreich und
Rumänien gebunden ist , so soll der Noggeuzoll allein

Hegen Rußland und Amerika erhöht werden.
^ ( Deutscher Reichstag . ) Am Mittwoch verhandelte

der Reichstag über den in der vorigen Session schon
-angenommenen , erst kürzlich vom Bundcscath adgelehntev
uus nun vom Abg . Windthocst wieder Angebrachten

Antrag aus Aushebung des Expa .' riinivgsgesitzcs . Die

Neichspanei ließ , nachdem Windthorst seinen Antrag be¬

gründet hatte , durch ihr Mitglied Adg . Graf Geh»

Behrenhaff erklären , daß sie in der Wiederholung des

Antrages eine Demonstration gegen die dem BundeS-

neath schuldige Achtung erblicke , und Abg . Mos ( Social-

demokrat ) setzte dis Grüvde auseinander , weiche seiner

Partei das Eintreten für den Antrag erschwerten . Fürst
Bismarck bezeichnet ! die Wiederholung des erst vor

wenigen Wochen vom Bnndesrakhe abgelchnkrn Anträge«
als eine Mißachtung des BundrSralhes , der sich durch
Len Versuch der Einschüchterung mittelst wiederholter

massenhafter Mehrheiködemonstrotione » nicht herdeilasseu
werde , seinen vor wenigen Wochen nach reiflicher lleder-

lcgung gefaßten Beschluß wieder rückgängig zu machen.
Er kritistrte noch einmal die Stellung der Parteien im

Reichstage und hob hervor , daß er eine Hoffnung aus

Auflösung des Reichstages nicht wachen könne . Nach

geschlossener Diskussion , an der sich noch Redner aller

Parteien betheiligten , wurde der Antrag mit 207 gegen
83 Stimmen angenommen . Dafür stimmten das Cerurum,
die Deutschfreisi -niigen , die Eocialistea , Polen , Elsässer
und ein Theil der CoujervLtioen.

* Der Reichstag verwies am Donnerstag den An¬

trag der Wahlprüsuug « - Commission aus Abänderung der

Geschäftsordnung an die Geschäftsordnungs - Commission
und genehmigte den Etat des Reichstages . Gei dem

Etat des NeichSkansiers und der Reichskanzlei traten

Richter gegenüber Graf Bismarck und der Reichskanzler

für die Bewilligung der Zulagen für Sie Kauzleibeamten
ein , welche von Ukrgen « 8 Uhr bis Abend « 10 Uhr

ununterbrochen zur Disposition stehen müßten , was sonst
in keinem Refforl gefordert werde . Die Mehrsordcrung

gingzschließlich an vieZBudget - Commisston . Der Nett

dieses Etats wurde ohne Debatte genehmigt . In der

begonnenen zweiten Becslhung des MllikairetalS wurden

olle aus die Rationen bezüglichen Forderungen an die

Budget -Commission verwiesen.
* Frankfurt a . M ., 4 . Deckender . Hier kur»

sirt das Gerücht , Herr Sonnemann beabsichtige Frank¬

furt zu verlassen und di ; „ Frankfurter Zeitung " an

Herrn Flinsch , den Frankfurter LandtagSadgeordnelen,

zu verkaufen.
* Türkei. Die Franzosen haben vor Kurzem

-ein Gebiet am Meerbusen von Aden bei der Einfahrt

ins Rothe Meer , besetzt . Dagegen hat nun die Piorte

Einsprache erhoben . Sie behauptet , die Araber hätten

kein Recht gehabt , das fragliche Gebiet zu verkaufen,
und der türkische Botschafter in Paris soll die dortige

-Regierung ersuchen , ihre Truppen zurückzuziehen . Sic

wird sich hüten!
* Frankreich. Bei der in der Depulirtenkam-

wer stattgehabten Berathung über eine Reform des

Senats hat die Regierung zweimal eine Niederlage er¬

litten , indem die Kammer mit großer Mehrheit die Form

der lebenslänglichen Senatoren aufhvb und ferner be¬

stimmte , daß auch die Senatoren mittelst des allgemeinen
Stimmrechts und nach dem Listenwahlsyllem gewählt

werden sollen . Gegen v - idc Vorschläge hatte sich die

Regierung erklärt . Trotz seiner Niederlage wird das

Ministerium !m Amte bleiben.

" England. Im Oberhause vertheidigte Lord

Northbrook den Zustand der englischen Flotte und er¬

klärte , die Regierung sei entschlossen , die Floltenüder-

machl Englands aufrecht zu erhalten . England besitze
weit wehr Schiffe , alS Frankreich . Die jetzigen Aus¬

gaben Englands für den Vau von Panzerschiffen über¬

stiegen diejenigen Frankreichs bedeutend . Die Regierung
betreibe die Fertigstellung der bereits iw Bau begrisieueo

Panzerschiffe so viel wie möglich und beabsichtige , 4 neue

Panzerschiffe , 2 Torpedvwidder , 5 Kreuzer , 10 Aviso»
und 30 Torpedoboote zu bauen.

* London, 2 . December . Aus Haiphong wird

Ser „ Times » gemeldet : Zn Sem Gefechte vom 20.

Oktober wurden 3 französisch ; Kanonenboote von den

Chinesen überrascht und 1 Boot gerieth auf den Grund.

Schließlich wurden die Franzosen durch das Hauptcorps
der Truppen von Baeninh entdeckt . Die Kämpfe Lauer-

tcn 12 Tage und die Chinesen wurden allmählich bis

Langkep zucückgetrirbcn , wo sie eine « verzweifelten Wider¬

stand leisteten , da mittlerweile Verstärkungen angekommen
waren . Dennoch wurden sie bis Chu , nördlich von

Phuwoe , zurückgetrieben . Die Franzosen hatten einen

Verlust von 60 Todten und 150 Verwundeten , die

Chinesen 600 Tobte.
* Aegypten. In dem Prozesse der Staats-

schuldencasje gegen die Regierung hat der Gerichtshof

sein Urlheil dahin abgegeben , daß die Handlungsweise
der ägyptischen Regierung eine ungesetzliche war . In

Folge diese « Beschlusses werden alle Beamieo , welche

Gelder an die Regierung anstatt an die Schuldencaffe

zahlten , dieselben zurückzuerstatten haben.
* Nachdem Gordon so und so viel Male todt ge¬

sagt worden ist , bringt das Reuler ' sche Telegraphen«
vüreau zur Abwechselung die Meldung , der Mahdi sei

gestorben , auch herrsche große Sterblichkeit in seinem

Heere.

Locales und Provinzielles.
- j- Elsfleth . 5 . December . Die gestern Abend

staltgehaöte Generalversammlung des hiesigen Turner-

bundeS war von 4l Mitgliedern besucht . Der Casscn-
wari legte die Rechnung pro 1883/84 vor , wonach der

Cassenbestand ca . 200 beträgt »» Beider Auslassung
von 10 Turnholle - Bauociicn wurden folgende Nummern

gezogen : 78 . 48 , 82 . 46 . 57 . 39 . 1 . 45 . 85 , 89.

welche von dem Casscriwart , Herrn Ruykhaver , gegen

Einlieserung der Aktien zurückbezahlt werden Die vom

Vorstände in Aussicht genommene Acnderuug der

Statuten konnte nicht zur Ausftlhrung kommen , da der

betr . Z ohne ministerielle Genehmigung nicht geändert
werden kann . AIS BereinSlocal wurde das bisherige

( C . H . Hnstrde
'S Holet ) wiedergrwähtt . I » Betreff

der Wintersestlichkeilen wurde beschlossen , am Neujahrs-

tage einen Turmrball abzuhallen . Die Etzargirien der

Turner - Feuerwehr wurden Per Acclamation wiederge-

wählt . Die Neuwahl des Vorstandes ergab folgendes

Resultat : Ad . Schiff . Sprecher , H . Mrynen , Oberturn-

wart ( nachdem der bisherige und wiedergewahltr Ober-

turnwart Glandtrop die Annahme diese « Postens ab,gr-

lehnl hatte ) , H . Coldewey . Turnwart , G . EhlerS,

Schriflwart , Th . Ruykhaver , Casfcnwart und H . Barg-

maun . Zeugwart . Als Mitglieder der Ausnahme - Eom-

Mission wurden gewählt : Backenköhler , H . Lohse,

G . Wempe , I . Freudcothal und H . Pieper.
" Hansen, der brave Capikain der „ Cimbrio " ,

welcher bei dem Untergang der letzteren ebenfalls seinen

Tod in den Wellen fand , war seit mehreren Jahren bei

der „ Schweizerischen Reuten - Anstall " mit 10000 ^

versichert . Nach einem uns vorliegenden Briefe seine»

Bruders , des Herr « Friedrich Hansen zu Hamburg,

hat die „ Schweizerische Renten - Anstalt " bei Auszahlung

der Versicherungssumme weder die Beibringung riues

amtlichen Tvdtenscheins gefordert , noch die Todeser¬

klärung avgewarlel , welche erst nach 5 Jahcen erfolgen

konnte , sondern in coulanlcr Weise die versicherte Summe

bereits am 27 . März an die Erven des Capitain Hansen

ausgezahlt . Wir glauben , daß die cuolante Handlung » ,

weise der Gesellschaft in nautischen Kreisen nicht un¬

beachtet bleiben und derselben für den Erwerb fernerer

VerstcherungS Eandidaten von großem Nutzen sein wird.

In Elsfleth wird die Gesellschaft vertreten durch Herrn
0 . F . C . HinrichS.

" Mim Seeamt zu Brake wird am Dienstag,

den 9 . December d . I . , Vormittags 9 Uhr ansangend,

im Vickoria - Hotel zu Brake die Hauptverhandlung über

folgende Seeunjälle statlfinden : 1 . der deutschen Schovnc»

Galioke „ Margaretha Johanna " aus Barssel , Schiffer

1 . B . MeinerS , 2 . des deutschen EverkahnS „ Anna"

aus Eckwarüerfiel , Schiffer Hinrich Wllh . Meyer zu

Eckwarderhörne ; 3 . des deutschen Kahns „ Johanna

Gesina " aus Neu -Rönuebeck , Schiffer Wichmann . Fer¬

ner am Freitag , den 12 . December d . I . , Vormittags

10 Uhr , die Hauptverhandlung über den Seeunsall der

deutschen Schoonerkuff « Wilhelm - aus Brake , Schiffer

C . H . Kassens.
" Seefeld , 3 . December. Diese Nacht um 4 Uhr

brannte das HauS der Köthel Roejer und Anton Ab¬

benseth in Sehestedt total nieder . Leider sind Abben¬

seth und Frau , eine in Pflege angenommene Frau

Gesche Coldewey , sowie zwei in Pflege angenommene

Kinder dabei umgeknmmen . Entstehung bislang unbe¬

kannt . ( L >. Z . )
* Stollhamm . Kaum ist daS Vieh zu Stall

gebracht , so gehl der Handel mit demselben rege los.

Händler sind jeden Tag zahlreich vertreten . Am ge-

sachtesten ist güste « Vieh auf Frühjahr zu liefern . Für

güste Kühe werden 300 bis 400 ^ bezahlt . Dahin¬

gegen sind sette Schweine wieder billig . Den Preis von

44 bi « 46 ^ will Niemand mehr geben , höchstens

werden jetzt 40 bi » 43 ^ bezahlt . — Ein Arbeiter

ouS hiesiger Gemeinde , bi « jetzt unverheiralhcl , 70Jahre

alt , tritt mit seiner etwa 40 Jahre alten Braut , die

er schon 15 Jahre liebte , in den heiligen Stand der Ehe.

" Fedderwardersiel » 4 . December . Die Kappe

deS vermißten Zoll - innehmerS und Postagenten Baken¬

hus ist am 2 . d . Ml « , gesunden worden und zwar an

einer Schlenge , welche sich zur Seite der Einfahrt de»

hiesigen HM ' " 6 befindet . ( O . Z . )
« Waddens - Kürzlich wurde berichtet , daß ein

Landmavu au » dem Kirchspiel Blexen , der eine Land-

stclle in Waddens gepachtet halte , sich weigere , die

Stelle zu beziehen , weil in dem Wvhnhause Wanzen

seien . Der dieserhalb schon in Aussicht stehende Prozeß

ist durch Vergleich beseitigt und wirb die LanLsteüe jetzt

anderweitig zu verpachten gesucht.
* Delmenhorst , 3. December. Am Sonnabend

hat Herr Korksabrikanl Jul . Wieling hierselbst die Con-

cession zur Erbauung einer Korkteppich - Fabnk aus seinen

in der Nähe de » Bahnhofes gelegenen Ländereien er¬

halten . Es wird nun mit dem Bau so bald als mög¬

lich begonnen werden und derselbe dem Erwarten nach

spätestens in einem Jahre fertig gestellt sein . — Mehrere

Berliner Industrielle haben hierher dir Anfrage gelangen

lassen , ob das zwischen der Spinnsabrik und dem Kuh¬

wege belcgene Land verkäuflich sei . Es wird sich also

jedenfalls um eine neue Fabrikanlage handeln.
" Oldenburg , 2 . December . In der heuligen

Berlin und Potsdam amgchallcn . Die Märsche zu
mnd von den Manövern und des Umheckommms während

Her letzteren gor nicht zu gedenken.
Der junge Mann ließ olle Bekanntschaften aus der

vergangenen Zeit und den gedachten Verhältnissen an

seiner Erinnerung vorüberziehen , ohne zu einem Resul¬

tate zu kommen , Aus seinem Sinnen wurde derselbe

durch die Unruhe des eigenen und das Bellen eine«

fremden Hundes , sowie das „ Buh " und „ Muh
" von

Kühen emporgcrüttclt.
Als er aufsoh , fand er sich mitten in ciruruKuh-

heerde . welche zu beiden Seiten des Weges im Walvc

weidete . In einiger Entfernung stand auch der biedere

Hüter des gehörnten BieheS . Karl Langer ging aus den

schon alten Mann zu und als er ihm näher gekommen , ent¬

spann sich folgender Dialog zwischen beiden:

„ Guten Tag , Alter !" sag ' e der Jäger.

„ Großen Dank , recht großen Dank auch ! " erwiderte

der Hirte.
„ Wer warm die Leute , die hier vor kurzer Zeit an

Euch Gorübergeriittn sind
'? "

„ Die neue Herrschaft aus Margarethenhof . "

„ Wie nennt sich dieselbe ? "

„ Kaon 'sjMch ! sagen !"
„ Margarethenhof >st ein Gut , wie ? "

» Rittergut — ja ! "

„ Wem gehört das Vieh ? »

„ Dem Herrn Oberförster . "

„ Wie weit ist cS noch bis zur Oberförsterei ? "

„ Eineu guten Hundeblaff . "

„ Ist der Oberförster zu Hause ? »

„ Sollt ' s meinen .
"

„ Dank Euch — Adieu ! "

„ Nicht Ursach
' ! — Adjes auch und glückliche Reise

"
,

antwortete der Hirte.
Karl Langer war zu gut mit Len Eigenthümlichkeiten

der Landleute dieser Gegend bekannt , um etwas Be¬

sonderes an den Antworten des Hirten zu finden . Nahe

dem Ziele , ließ er jetzt alles andere bei Seite und schritt

rüstig weiter.
Unser junger Mann überwand den guten „Hunde¬

blaff " sehr bald.
Eine Waldlichtung neben dem Wege » öffnete ihm

die Aussicht ans einen größeren Wirlhschaflshvf , dem er

sich ohne weiteres Besinnen zuwendere . Als er denselben

erreicht und Las Einsahrtslhor öffnete , wurde er sofort

von einem vielstimmigen Hundecvncert begrüßt.

Einige im Hose anwesende Leute brachten die Köter

zur Ruhe.
In dem die Hintere Seite des GedändeviertclS bil¬

denden Hause wurde ein Fenster geöffnet und in dem¬

selben ein Mann sichtbar.
„ Nur hierher . Langer ; - - nur gleich zu mir her¬

ein ! « ries derselbe.

Der Jäger kam der Aufforderung nach und stand

gleich darauf vor dem Oberförster von Espenholt dem

Jüngeren , welcher mit sichtlicher Freude feine beiden

Hände ergriff.
„ Willkommen , Langer ! " begrüßte derselbe den jungen

Mann , „ herzlich willkommen , mein aller Leidensgefährte.

Wie Sie sehen , habe ich Sie nicht vergessen und auch

nicht aus den Augen verloren . 'Nehmen Sie Platz und

wie Sie da sind , erst eine kleine Erfrischung . "

Der Oberförster drückte den Angelangien aus einen

Sessel nieder , ries einen Aufwärter herein und gab

demselben die nöthigen Weisungen , welche sich auch auf

den von dem Oberjäger witgcbrachten Hund aus-

dehnten . Der Mann übernahm den letzteren und ging

wieder hinaus.
„ Ich hoffe doch " , fuhr der Oberförster zu Langer

gewendet fort , „ Ihnen wie ich cs wünschte , durch dies

Commando einen Dienst erwiesen zu haben . Ich ging

schon lauge damit um , Sie zu mir zu nehmen . Doch

auch hier habe ich lange ans die Bestallung warten

müssen . Nun sind wir jedoch schon seit Neujahr so

weil uud ich habe die erste Gelegenheit benutzt , meinen

Entschluß in Betreff Ihrer auszusührcn . Ich denke daS

Rechte getroffen zu haben . "

( Fortsetzung folgt .)



Sitzung theilte der Präsident Rozgcmann zunächst diei dadurch entbrannte der Zorn dcS Herrn Emil WillmSi bemerkt dazu : « Die Nachricht von dieser Verlobung

Eingänge Mit , von denen erwähnt werden -- mögen eine » derart , daß er erklären ließ , er werde nunmehr von del iwird in den Herzoghümern freudig begrüßt werden.

Petition deS Handels - und GewcrbeoereinS zu Olden - ! Feier ganz fern bleiben . Daran hat er wohl geihan, » Durch dieses glücklich ? Ereigniß in unserem Fürsten-

bürg , betreffend die Bahn Ahlhorn - Vechta , und cinesdenn die Feier ist ohne ihn -bei allgemeiner Betheiligungthanse wird eine neue Bereinigung zwischen der alleren

von Eingesessenen der Gemeinde Löningen , welche einet in schönster Weise von Statten gegangen . Von Olden - i und jüngeren Linie der königlichen Linie deS HauieS

SliUkrreform und insbesondere eine Herabsetzung der Iburg ist inzwischen die Weisung gekommen , daß nicht ! Holstein geschaffen , die nur dazu dieuen kann , die Bc-

Sleuern verlangt . — Sodann kam der Voranschlag der » Herr Willens , sondern Herr Pastor Axcn zu Edewecht iziehungen zwischen der GlückSburgischen und der

Ausgaben für das Herzoglhum zur weitere « Verhandlung tim Einvernehmen mit dem hiesigen Kirchenrath : die > Augustenburgischen Fürstensamilic enger und fester zu

und fast alle Positionen gelangten ohne Debatte zur j nölhigen Bestimmungen zu treffen habe . — Bekanntlich S machen . «

Annahme ; bei der Position „ Schnllchrcrseminar « in8hat Herr Willms wegen seiner Unduldsamkeit schon ein - » — AuS Hv wb ur '
g . 25 . November , wird dem

Oldenburg wünschte der Abg . Ahlhorn , es möchten nicht ! mal seinen Platz wechseln müssen . Er stand früher in i „ Franks . Journ . « geschrieben : Durch die hiesigen Blätter

so viele Pcäparanden , die sich zum Einlritt in das » Rastede . ( Br . N, ) » wird bekannt gemacht , daß ein Ehemann seiner Gattin

Seminar meldeten , zurückarwiese » werden , selbstredend, ! * Bockhorn . Die im Beisein des Slaalsan - » unter Mitnahme einer Summe von 44 000 ^ durch»

wenn dazu in ihrer Person kein Grund vorliege , da»

verschiedene Stellen wegen Lehrermangels nicht gleich be - t

setzt werden könnten . Bei der Position „ Pensionen der!

Volkslchullehrec « hob der Mg . Ahlhorn hervor , daß

diese Summe in den letzten Z Jahren um 15 000 ^

gestiegen sei und demnächst noch höher steigen werde,
wie es denn auch dringend wünschenSweclh sei . daß ältere

Lehrer , die ihren schweren Berus nicht mehr erfüllen

können , pensionirl würden ; eine lebhafte Discussion ent¬

stand bei einigen von der Regierung projectirten neuen

Amtsjchließereien bei de » Amisgerichten ; so waren für
eine solche in Damme 17 000 tür - inen Neubau,

und in Löningen für einen Umbau 7000 ^ gefordert;
es wurden für Damme zu einem Umbau nur 3000,^
bewilligt , desgleichen für einen Umbau in Löningen , da

gegen die für Erweiterung des Gesangenhauseö in

Oldenburg geforderten 29 500 ^ bewilligt . — Die

übrigen nur uabedrutenden Gegenstände der Tages¬
ordnung wurden rasch erledigt.

* Zwischenahn , 2 . Decbr , Unser Hülftprediger
Herr Emil WillmS hat zwar schon oft Proben seiner

geistlichen Unduldsamkeit gegeben , allein sein Auftreten

gelegentlich der Todtenfeier für unseren verstorbenen

vielgeliebten Airchenrath Renken setzt Allem die Krone

auf . Der ehrwürdige Geistliche , welcher sich am
16 . o. M . von seiner Gemeinde verabschiedete , weil seine
Gesundheit ihn an der Fortführung des Amtes hinderte,
starb bereits zwei Tage später . Nach Ammcrländer
Sitte übernahmen , da keine Familienmitglieder anwesend
waren , die Nachbarn die zur Bestattung vöthigcn
Schritte und Pastor Axcn zu Edewecht erklärte sich be-
reit , als Geistlicher zu fungicen . Plötzlich aber fand
unser junger Herr Hülfsprediger , daß er allein berechtigt
sei , Anordnungen bezüglich des Begräbnisses zu treffen,
und er traf denn dieselben auch . Ausdrücklich erklärte
er nach dem „ Gem . " in der Kirche vor versammelter
Gemeinde , daß an der Trouerfeierlichkeit nur evan¬

gelisch - lutherische Christen Thell nehmen dürsten , die

Singoereine , welche an der Feier thcilnehmcn wollten,
in der Pastorei die Lieder , welche sie singen möchten,

zur Genehmigung oorznicgen hätten und von einer

Theilnahme des gemischten Chore » ( dem auch Katholiken
und Juden augehören ) keine Rede sein könne . Der ge¬
mischte Choc wandte sich deßhalb beschwcrdeführenü nach

Oldenburg und al « dem jugendlichen Hetzkaplan dies

mitgetheill war , nahm cr das Verbot sür den gemischten
Chor zurück . Dagegen genehmigte er nicht den Vor-

trag eines vom Gesangverein gewählten Liedes und gab
auch dem Kriegcroercin Weisungen , wie cr sich beim

Bcgräbniß des KirchenrathS Renken zu verhalten habe.
Der Kricgerverein ließ dem Herrn indeß mittheilen . daß
er von ihm keine Wellungen in Emvfang nehme und

walts und Untersuchungsrichters stattgesundene ärztliche
Untersuchung der wieder ausgegrabenen Leiche des Fuhr
manns C . hat nichl ergeben , baß der Schlag mit einer

Wagrnrungc den Tod herbeigesührt oder sonst nach
thcilig gewirkt hat . und ist in Folge dessen T . , welcher'
Len Streit mit C . gehabt Halle , wieder aus der Hast
entlassen . -

" Bockhorn . Eine schauerliche Thal , wobei der
Untersuchungsrichter wohl gleich wieder in Function
treten muß , nachdem derselbe erst eben » ach Vernehmung
mehrerer Zeugen in Betreff der ausgegrabenen Leiche
unfern Ort verlassen hat , Hai sich io der Nacht vom

Sonntag auf Mvnlug hierselbst zugelragen . Der Zim-
mcrmann Jvh . Brandt von hier hat nämlich um Mitter¬

nacht seine Frau , welche im tiefen Schlaf gelegen,
mittelst eines sogenannten WallknüppelS dermaßen ge-
mißhandell , daß dieselbe am Montag Nachmittag um
drei Uhr an ihren Wunden gestorben ist . Der Unhold
hatte ihr den einen Arm abgeschlagen , und zwei Wun¬
den am Kopse beigebracht , welche jedenfalls , da dieselben
sehr erheblich sein sollen , den Tod zur Folge gehabt
haben . Der Mörder hat sich gleich noch der That ent«

fcrat und ist am Dienstag Nachmittag in der Scheune
des Herrn Lauw am Vareler Kamp erhängt aufgesun¬
den worden . Wie man hört , soll derselbe mehrfach mit

seiner Frau in Streit gcrathen und hierbei schon öfters
zu Tbätlichkeiten übergegangen sein . Manche behaupten,
er sei nichl zurechnungsfähig gewesen , und wollen wir

auch hoffen , daß diese schauerliche That nicht mit ge¬
sundem Verstände ausgcsührt ist.

Vermischtes.
— Jo Bezug auf den verschollenen Dampfer

« Sirius « wird aus Attenkirchen, den 27 . Noo . ,
gemeldet : Heute früh wurde auf dem hiesigen Strand-

amte eine am Anßenslraade bei Schwarbe gesundene
Flasche mit einem darin enthaltenen Zettel folgenden
Inhalt « abgegeben ; „ Es ist keine Rettung mehr vor¬

handen , wir sehen den Tod vor Augen . Möge die

Lübecker Kaufmannschaft sür Witlwcn und Waisen sorgen.
ES grüßt Frau und Kinder . H . Mull , Führer des

DampserS SiriuS . «
— Berlin, 3 . Der . Die „ Kob . Ztg . « meldet:

„ Am 29 . November hat auf Schloß Primkenau die

Verlobung der Prinzessin Karvline Mathilde van

Schleswig - Holstein - Sondeiburg - Augustenvurg , der

Schwester der Prinzessin Wilhelm von Preußen , ge¬
boren 1860 , mit dem Prinzen Friedrich Ferdinand von

Schleswig - Holstein « Sonderburg > Glücksburg , geboren
1855 , statlgesmiden . « Die „ Kieler Ztg . « , welche die

selbe Mittbeilung einem Kovcnhagener Blatte entnimmt.

gegangen sei . Dem , der den Flüchtling mit dem Gctde

herbeischafft , werden 300 «/A versprochen . Der Sach¬
verhalt wird auf verschiedene Weise erklärt . Der Durch-

gegange ist der zweite Mann seiner Gattin , deren Ver¬

möge » aus der Ehe mit ihrem ersten Manne herrührt.
Schon einmal ist der jetzt mit dem Gelbe aus der Flucht
Befindliche seiner Frau echapirt und schon da » erste
Mal führte ihn ein Steckbrief zurück . Nachdem sich doS

Paar wieder versöhnt hatte , wurde in den Howbmger
Blättern , zum nicht geringen Amüsement sür Alt und

Jung , eine Erklärung abgegeben , daß der Steckbrief
irrthümlicherweise erlassen worden sei . Holder Friede
und süße Eintracht herrsche zwischen dev Ehegatten , das

Publikum möge sich beruhigen . Wie dauerhaft der holde

Friede und die süße Eintracht gewesen , beweist die er¬
neute Flucht des Mannes und der wiederum hinter ihm
erlassene Steckbrief.

— Land « » , 29 . Nov . Eine mit Verlust an

Menschenleben verknüpfte Schiffscatastrophe ereignete
sich am Freitag Morgen im englischen Canal . Zwischen
dem Schraubendampser „ Durangv " und der eisernen
Barke « Luke Bruce « aus Liverpool fand ein Zusammen¬
stoß statt , der erste « » Schiff zum Sinken brachte , wobei
von seiner 21 Mitglieder zühendea Mannschaft 20 er»
tranken . Dcr einzige Gerettete starb bald daraus an

Verletzungen , die er während der Collision daoonge-
tragen hatte . Die an Bord befindlichen Frauen de»

Capttain » und de « Ingenieur » , sowie ein Adoptivkind
de » Capikain » sind eberijalli ertrunken , so daß im Ganzen
24 Personen ihr Leben verloren . Der „ Durangv » war
mit einer Ladung Schienen von Dünkirchen nach Genua

unterwegs . Es war ein fast nagelneuer Dampfer von
1750 Tonnen Tragkraft und gehörte den Herreo R.
W . Jone » u . Co . in Newport ( Monmsnishice ) . —

Kach der Meldung Le « « Bureau VerilaS « sind im
Oktober 25 Dampfer , darunter eia deutscher , und 101

Segelschiffe , darunter 14 deutsche , zu Grunde gegangen.
— Am 10 . v . M . , während der Lorsmayors-

Processton in London, wurde einem Berichterstatter
der „ Times " seine Brieftasche gestohlen . Der Mann
bemerkte , was geschah , und rannt - dem dovoucilrnden
Gauner nach ; viele Leute schlossen sich ihm an und zwei
junge Mädchen , Roda und Kate Moris , ergriffen miithig
den Dieb bei den Armen und hielten ihn trotz Gegen¬
wehr fest , bis ein Constabler und dcr Bestohlene zur
Stelle kam . Bei der am 26 . v . M . siattgchobtcn Ver¬

handlung überreichte der Richter , Mr . Pelhalm , jeder
der jungen Damen ein Geschenk von zwei Pkd . Sterl . ,

lindem er artig meinte : „ Für einen Blumenstrauß . «

I Die schöne , achtzehnjährige Roda rief unter dem Jubel
der Zuhörer : « Danke , Mylord , allein ich kaufe mir

! lieber einen Muff ! «

Am Montag , den SS . December
d . I, , Vormittags Ä Udr , beginn!
an hiesiger Navigationsschule eine Prüfung
für Steuerleute auf großer Fahrt . An¬

meldungen dazu sind bis zum 14 . December
d . I . bei der Prüfungs -Commission schrift - ^
lich einzubringen.

Elsfleth , 1884 , Dcc . 1.

Arnsungs -Kommisston für Seeleute.
Huchting.

Meich reich assortirtes Tapifserie-
Geschäst halte zu Weihnachts - Einkäufen
bestens empfohlen.

Capt . H . Menke Wwe.

ÄS "" Unwiderrufliche AreHrmg^ W
Donnerstag- den 11 . Dezember 1884

der gewinnreichsten letzten

Munchen - Giesinger
Kirchenvän -Lotterie.

«
s 15200 Gewinne 161560 Mark.

K Haupttreffer:
30000 Mark

nur baarGeld ohne jeden Abzug.
Loose rr L Mark

gegen Postanw . , Briefm . und 30 Pf . für
Francatur u . officielle Gewinnliste bei

Aid . Roesl , General -Agentur-
München.

Große Lotterie zu Weimar 1884.

20,000HmrpL-

Gervirm

DM
"

Ziehung
bestimmt

und folgende
Tage.

Wilftliiisend Gelvime.
10 . Nkllmßex ll.

a»
sL Lack auf 10 Loose

A u. 10 Pst- 1 Freiloos,
sind überall zu haben in den durch Plakate kenntlichenVerkanfsstellcn . nndz

beziehen durch L . Gencral - Dcbik , Hannover.

— — -— - -

ITA,6lL86 ! - I
' utt6rZ6d ; i6Lä - Na,8QlLIRSR 1

tabrioirsir als Lpseikttität in vorrmZlisdstsr Oonatrnvtivll mwAusKbruus . I
ilNt LTGLSO NxvLMNZWS -SN . Z* r- LL8LSZbt SSSZL

Lk » LSsS MvüsßsLK »» .

8oLrotintlLl6n ! Llldensohneläsr
mit Ktablwalrs » , Latmsobsikrsv oäsr i vkrsobiväonor OollstiNation, fabriolrsv in

Ztsiusu inr Ranä - imü Lrsftdstriöd . j -w <lör Orösss.
Oisksrun-- nrttsr Oarantrs null krobvrsit . OataloAS franco nnct gratis.

1 » , , Mrrz ' kttr - SSs »L L ' « -, r » . M.

IaIM kandwirtWaMcher Maschinen und Eisengießern.
wir novd wobt vvrtrstsn smä , wsrclö« soiicls ^.Avntvn a>vr<s »tsi ! t ..

! Mein Wiener Schuhwaaren-
Lager wurde auf 's Gcichhaltigftecom-
plctirt und empfehle dasselbe zu billig ge«
stellten Preisen.

! Capt . H . Menke Wwe.

i Zur Reinigung und Reparatur
! aller Arten Wand - und Stand-
!Uhren . Taschen - Uhren n . s . w.
!halte mich bestens empfohlen ; verspreche
saubere und sorgfältigste Ausführung , sowie
prompte und billige Bedienung . Ferner
halte mich zu allen in mein Fach schlagen¬
den Arbeiten , als Reparaturen an

Goldsachen . Silber - , sowie jeder Art
Unechter Schmucksachen empfohlen.

Geschäft von 8 ILHr Morgens kis
10 Hlhr Abends stets geöffnet.
EA « M 'SZMIEd llyrmacher'

Fleisch - Gerlrarl
offerire zu Original - Preisen , per Krücke

i/g Pfd . Inhalt 1 per Krücke O -r Pfd.

Inhalt 1 o/ti 75 ^ n . s . w.

Morgen Sonntag:
!! . KLslisiilex Vier

j vom Faß.
!Warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
! V « Uu8t « Sv

j sC . Geminer
'S Nachsvlger ) .



Neue tückische n . Gatharinen-
Pflaumen , jährige, sehr gute, a Pfund
25 H empfiehlt

W' »' . I -tflleekv
Zur Anfertigung von Haar¬

ketten , Geflecht sowohl wie Beschlag,
empfiehlt sich

t » . HVving »v , Uhrmacher.

Große Auswahl in Lampen,
als . Hänge , Tisch - und Wand¬
lampen , empfiehlt

Sllkrv « » , Klempner.
Empfing eine große Auswahl Leichen¬

kränze , sowie einzelne Rosen und Lilien.
Capt . H . Menke Wwe.

Goldmanu ' s Kaiser -Zahnwnsser
! L TI . 6 « Tk . lllld SV « kt . gs - ,
kmnls ^visdsr Allllll 8olllU6i 26ll bs - !
! kommt . 8 . 6 ollim nun L 6is.
. Orssden . — ' An llullsn ja Lisiietfl j
jdsi W' . L . iU « ek«

SMWWSM _ .
Einen Posten

Kleiderstoffe, Bnxkius
lllld Buxkinrcste

verkaufe , um rasch damit zu räumen , zu
ganz billigen Preisen ; ferner zu herabge¬
setzten Preisen die noch vorräthigen

Uhren , Gold und Silberwaaren-Lager
voll G . Wempe.

Lu HVeilBU » eI »t8Kv8vI »vukvu empfehle mein reichhaltiges Lager in Regulateuren mit Schlage
werk von 15— 70 -/E , Pendulen in Marmor und Gold , Rahmen -Uhren , amerik . Stand -Uhren , Pariser
und Amerikaner Werker , silberne Chlinder - und Anker Uhren von 15 — 28 mit Kronen -Auszug^

van
20 — 50 c/L Großartige Auswahl in goldenen Damen Ubren von 30 o -A an , mit Kronen -Aufzug von 45 — 85 ^
Für sämmtliche Uhren 3 Jahre Garantie , in Uebereinkunft auch auf Abschlagszahlung . Ferner empfehle mein Lager in

Goldsachen goldene Herren - undDamenketten . Damen Halsketten , Garnituren , Broche Medaillons,
Medaillons in Gold und Double-Gold für Herren und Damen , Ringe , Knöpfe , Brochen , -Ohrringe , Arm¬
bänder u . s. w . Als besonders vortheilhaft empfehle eine großartige Auswahl in Damen - und Herren -Medaillons,
Armbänder , Brochen undKetten in bestem Silber. 3n echt Elfenbein - , sowie auchKnochen -Schmuck¬
fachen stets das Neueste auf Lager. Echte Talmi - und Nickelketten für Damen und Herren, sowie auch
Eolliersketten ungemein billig . — Alte Uhren und Goldsachen nehme in Tausch an.

TA. HH^OSMZSV, Uhrmacher._

MckKiMtolM8 , Kmckemnzüge,
Kiütaf- mick Mseckeckm.

H . 6 Osetz
'
sü

Vor etlichen Tagen ist in meinem Ge¬
schäftslocal eine Bisammuff stehen ge¬
blieben.

«LvSSM8
Lebens- n. Pensions-VersicheruW-Gesellschaft

inHcrMbuVg.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wrr Herrn

Hülfsactuar iR .. in Elsfleth
eine Agentur unserer Gesellschaft für die Stadt Elsfleth und Umgegend über¬

tragen haben.
Die General -Agentur Oldenburg.

«I ^

Auf Vorstehendes Bezug nehmend , empfehle ich die oben genannte Gesellschaft
zu recht Häufiger Benutzung mit dem Bemerken , daß dieselbe zu höchst liberalen

Bedingungen versichert, vierteljährige oder monatliche Prämienzahlungen gestattet und
ein Eintrittsgeld nicht verlangt.

Statuten , Antragsformulare rc . sind unentgeltlich bei mir zu erhalten.
Elsfleth, im November 1884.

_ _ Wt. V « NM « , Hülfsactuar.

Kronen-
Dl '

. ÄlöVbI '
LStraße 36 , 2 Gr . ,

dsilr , Syphilis u . Wannesschwäche,
Weißffüh n . Kautkrankeiten nncd
langsähr . bewährter Methode ; dsi
trissllsir TäUsü iw 3 —4 Gagen ; ver¬
altete u . verzweif . Fälle sbsiMIIs in
sehr karger Zeit . Wirr von 12 — 2,
6 — 7 Uhr . Auswärtige mit gleichem
Er folge brieflich und verschwiegen.

LivtriiK
'
UöAsa ßLur wirkunAsiostzn

Vaellllllmav ^ vn Vorlands man
LUbdrüskIisk nur dis all sin sollte

WS.

nsltbsrüllmt, von msllioimsollen
^ . ntoritätsn als wirksam und
llisgstrt unübsrtrottsn nverkaniit.
llessitiZt jsdsn Aallusskmerr,
Älllsu Osrusll an8 dom ktlunds
und TüuIui 8 8 der Aüllao . Lin
vor2ÜKliolls8 Unnär/a88sr
ä IT 60 H.

WlsäS8 RMnsrauAS!
Lorvllant , IVnrrs , T r o 8 t -
dsuls lvird in sini ^ su Tn Zen
duroll lllo88S8 17sllsrpin8slll mit dem
rükwliolmt llskunutsu , nllsin sollten
M . Warheines Ulldionlwittol ASASN
LübusrnuKSn oot . siollor , ^ eladr - und
8sllwsrr ! o8 llsssitixt.

ä t?in8olls mit kin8sl 75 ktz.
WA . SSKi - Kvinv , Lsrlin 8.

8n llnbsll bei G . von Kütschler
Kls sseth. _ !

Elsfleth . Unter meiner Nachweisung!
find zn belegen : j

n . in diesem Monate auf städtische Hh - !

pothek mehrere Capitalien bis zu,
3000 und auf gute Lcmdhypo- '

thek 30 000 ^ , getheilt oder im
Ganzen:

st. zum l , Mai 1885 oder etwas früher
auf gute Landhypothck 30 000
geiheilt oder im Gmiwn.

M . Ämr-LLz» «; «' .

^ ÄVZL Gsldwaarcllfabnk.
EKLÄGisKsssL '

A , Mr . ZG.
Großes reichhaltiges Lager von Diamanten , Gold , Silber , Alfenide,

Corallen und Granaten von den einfachsten bis zu den feinsten Maaren.
Broches und Medaillons mit Brillanten und farbigen Edelsteinen
von 45 — 1600 -/A

Ringe , Knöpfe und Bouton mit Brillanten von 12—500 ^
Armbänder in Gold und Ailber von 3— 250 ^
Goldene Herren - und Damenketten von 12— 250 ^ u . f. w.
Goldene Nbren für Herren und Damen von 30—200 ^
Für sämmtliche bei mir gekaufte Maaren übernehme volle Garantie , und

sind die Preise , da viele Maaren eigenes Fabrikat , .ganz außerordentlich billig.
Aeltere Maaren werden für jeden annehmbaren Preis verkauft.
Altes Hold und Silber sowie Edelsteine werden zu reellen Preisen in

Tausch und Kauf genommen.
H . ÄSSZZ

'
L - BMLssR - Juwelier

^ ^

HL . L^rviiÄvi »tlD« I
empfiehlt al « besonders Preiswerth , gut ' gearbeitete

von ST KIs KV WIK ,
SIuekskkn - ^ irLnxe , S8 „ vv ,

, slKrziiels , IS , SS ,
, IS « 8eu „ 8 „ 18 „

.S « §» z»eil» v « ii N Wk « i» >i 8
nWei !» WU« r»88 in knrLe8lvr Leit

SNSM» »WSWWWEMMZ

8z°
0ttsri6 - 2is1iuL § s

ohne Widerruf
am 16 . Deremder

für arme verwaiste Rinder.

Gewinne nnr Saar Geld ohne Abzug!
L . 114,300.

LMM6N . N . 30,000 6^ 6.
Günstigste aller laufenden Lotterien.

Bereits auf circa 9 Loose ein Treffer , j
Loose a 2 und 20 h für Porto §

Liste, auch in Briefmarken , Versen-
Lottcrie -Direction
« . 8ei » ulvi , Llüiiollsm >

An Me .welche an den Folgen vonSugend-
iL-irir Bünden, nervöser Schwäche . Entkräftigung.
Verlust der Monneskraft rc. !e>den. fende ich koftmsrei ein
Necepl , d. sie kurirt . Dieses große Heilmittel wurde ».eine«
Misst onairm Südamerika enldeät .Schickt einadress .Couvert
an L « v . Joseph T .Inman,StationV,i1tew Jork City,v .8 .^ .

Groß
PPrZ

Haupt¬
gewinn

l . N> . E». . . « » . vonA >ofk -tz, » a r x.
LL-iS 'SS'^NLil * >.'

^
kenntliche

Danksagung
Allen Denen , welche meinem lieben

Mann und nnserm guten Vater die letzte
Ehre erwiesen und seinen Sarg so reich
mit Kränzen schmückten, unseren innigsten'
Dank.

E . Addicks nebst Kinder.

Danksagung.
Allen Denen , die unserem lieben Bruder,

dem Tischlermeister Johann Weser,
die letzte Ehre erwiesen haben , unfern tief¬
gefühltesten Dank.

Die Hinterbliebenen

Werdienst -Dipkom : Zürich 1883.
Goldene Medaillen:

Wizza 1884 ; Krems 1884,

ZpielVkrkt
4 — 200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression , Mandoline , Trommel,
Glocken . Himmelsstimmen , Castagnetlen,
Harftnspiel rc.

Spieldosen
! 4 — 200 Stücke spielend ; ferner Ne-
Icessaircs , Cigarrenständer , Schweizer-
! Häuschen, Phologravhiealbums , Schreib¬
zeuge, Handschuhkasten , Briefbeschwerer.

IBlummvasen , Cigarren - Etuis ; Tabaks¬
dosen, Arbeitstische , Flaschen , Bier¬
gläser , Stühle rc . ; Alles mit Musik.
Stets das Weiteste und Worzüg-
lichste , besonders geeignet zn Weih-

jnachtsgeschenke » , empfiehlt

M. H.
'

Heller, Kern (Schweiz) .
Nur directer Bezug garantirt

Aechtheit ; illustrirle Preislisten sende
^franko.

-bunffchmD an ? AMva^
SW 6881 wstK -08 M 'v aagm-a
- o ^z moa uzzaacuiffäS uoa uaajnoU

! uaq Murr mmmaz ' saatz 000 '08 uoa
obvapA mr ZpZU, usstuoPl aog 001

Die Handwerksmeister und Arbeitgeber
werden im eigenen Jnter -fie dringend er-
fiucht, anstatt bei Ww >- l 0rumund bei

Sonntag , des . ) / . December,
Na ^ w ' i .

' Ds 8 Uhr,
zu erscheinen. Die , rrige Annonce wird
hiermit aufgehoben . _ _

M . I . Lu-zflor L 60.»
Wiv ? v «;» stliv s» lp « n Vxu«

Angek . und abgegangene Schiffe.
Batavia , 23 . Oct. nach

! G,Werner , Hendorff Tagal
j Batavia , 4 . Dec . von

Apollo . H ustedeNewcastle
Der heutigen Nummer un¬

serer Gesammt - Auflage liegt
ein Prospekt des Bankhauses
A . Wolfsderq in Hamburg bei,
worauf wir unsere verehrt Leser
besonders aufmerksam machen

Redaciirm , Druck u . Verlag v »» ? . Airt.
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